
17

AppenzellerlandMontag, 30. September 2024

«KompaktesWissenweitergeben»
Therapeutin, Psychologin, Autorin: DieWahl-AppenzellerinNadja Zöch-Schüpbach über ihr erstes Sachbuch.

Interview: Claudia Hutter

AmMittwocherscheint Ihr
Buch«Feldenkrais fürdie
Seele».Washat Siedazu
bewogen,nach IhremErst-
lingswerknuneinSachbuch
zu schreiben?
NadjaZöch-Schüpbach: DerRo-
man war ein Versuch, wichtige
IdeenundGedanken zuFelden-
krais und Tanz in einer Ge-
schichte zu erzählen. Ichwollte
Menschen begeistern, sich
ebenfalls mit Tanz und Felden-
krais auseinanderzusetzen, dies
jedoch auf eine unterhaltsame
Art. Inmeinemaktuellen Sach-
buchgeht es darum, kompaktes
Wissen, jahrelangePraxiserfah-
rung und die «Perlen» meiner
Übungen zur Selbsthilfeweiter-
zugeben.

PlanenSie einenweiteren
Roman?
Es war einmal ein Nachfolge-
roman inPlanung, ebenfalls für
eher junge Erwachsene. Doch
mein Schwerpunkt hat sich
durchFamilie, Praxis undKurse
in den letzten Jahren verlagert.
Vielleicht gibt es irgendwann
einen weiteren Roman, wer
weiss. Beide Genres bean-
spruchen viel Zeit bei der Vor-
bereitungunddenRecherchen.

Sie sind imEmmental
aufgewachsenundhabenan
derUniversitätBernstudiert.
WiekamenSie indieOst-
schweiz?Wienehmen
SiedasAppenzellerland
wahr?

Ich schrieb damals die Master-
arbeit zusammenmit einerKol-
legin aus St.Gallen. Diese be-
richtetemir von einer spannen-
denStelle inderOstschweiz. Ich
überlegte nicht lange und zog
vomEmmental nachWil. Ziem-
lich bald lernte ich meinen
Mannkennen.Wirmachten im-
mer wieder Ausflüge ins wun-
derschöne Appenzellerland. Es
war für uns jedesMal richtig er-
holsam,weswegenwirbeschlos-
sen, hier zu wohnen. Ein wenig
erinnert esmichansEmmental,
doch gefällt mir das Appenzel-
lerland noch besser durch die
sanftere Hügellandschaft und
die wunderschöne Weite und
Sicht auf den Alpstein. Auch
durfte ich viele tolle Menschen

beruflichwieauchprivat kennen
lernen.

EinmalmachtenSienegative
Erfahrungenmit einem
Klienten. Sind therapeu-
tischarbeitendeMenschen
öfters als anderemitGrenz-
überschreitungenkon-
frontiert?
Kurz bevorwir insAppenzeller-
land zogen, betreute ich online
einen Klienten, der sich ange-
meldet hatte wegen sexueller
Probleme. Es kam zu einer
Grenzüberschreitung und für
mich traumatischenErfahrung.
Danach stellte sichheraus, dass
er die Rechnung nicht bezahlte
für die Stunde und auch fal-
schenNamenund falsche Iden-

tität angegebenhatte. Ichwuss-
te also weder wer dieser Mann
war, noch wo er wohnte. Ich
hatte Angst, dass er mir plötz-
lich auflauern könnte, vor al-
lem, weil ich Anzeige erstatten
wollte.

WiehabenSie reagiert?
Ich erfuhr dann, dass dieser
Mann bei gleich mehreren jun-
gen Psychotherapeutinnen die-
selbe Masche abgezogen hatte.
Es gab Anzeigen gegen ihn aus
der ganzen Schweiz. Es ist tat-
sächlich so, ich kenne mehrere
Psychotherapeutinnen,die ähn-
liche Erfahrungen mindestens
einmal in ihrem beruflichen
Umfeldgemachthabenoderdie
mit Stalkingkonfrontiertwaren.
Dasmachtemichvorsichtiger in
Bezug auf das, was ich von mir
öffentlich preisgebe.

Zurückzu Ihremneuen
Buch:«Feldenkrais» –kön-
nenSiedieseTherapieform
kurzbeschreiben?
Feldenkrais hat nichtsmit Krei-
senoderFeldern zu tun,wievie-
le vermuten. Es ist auch nichts
Esoterisches, sondern einfach
derNachnamedesErfindersder
Methode:MoshéFeldenkrais.Er
war Physiker und Kampfkünst-
ler, hatte schmerzende Knie
vom Fussballspielen. Die Ärzte
sagten ihm damals, dass die
Chance, dass ernacheinerOpe-
ration wieder laufen könne, bei
50 Prozent liege. Er beschloss,
zu forschen, wie sich jemand
«gut»bewegt.Daraushat erBe-
wegungssequenzen entwickelt,

die er inpraktischerAnwendung
an andere weitergab. Das Zu-
sammenspiel innerhalbdesKör-
perswirddurchdieFeldenkrais-
Methode wie bei einem gut
funktionierenden Teamwork
verbessert. Dies hat auch einen
Einfluss auf das psychische
Wohlbefinden.

SiehabennuneinBuchmit
zahlreichenÜbungenge-
schrieben.Anwen richtet
sichdas?
«Feldenkrais fürdieSeele» rich-
tet sich an Gesundheitsinteres-
sierte, diemehr erfahrenmöch-
ten über das Zusammenspiel
zwischenKörperundPsyche.An
Menschen, die lernenmöchten,
mit welchen Möglichkeiten in
Form von kurzen Übungen, die
man einfach in den Alltag ein-
bauen kann,man sich selbst et-
was Gutes tun kann. Darunter
sind auch Übungen zur Beein-
flussung bei Stress, Burn-out
und Depression oder bei Ängs-
ten und Schlafproblemen. Das
Buch ist in ersterLinie fürLaien
und Betroffene zur Selbsthilfe
alsErgänzung zueinerBehand-
lung gedacht. Es richtet sich
aber auchanTherapeuten,Ärz-
tinnenundmedizinischesFach-
personal sowieCoaches.

Hinweis
Feldenkrais für die Seele», Trias
Verlag, kann über den Fach-
handel oder mit einer persön-
lichen Widmung über Nadja
Zöch-Schüpbachs Website
www.justbe.care bezogen
werden.

FranziskaMatile-DöriggewinntSilberanRad-WM
ZumAbschlusswochenende der Rad-WM in Zürich fährt die Innerrhoderin nach einemSturz auf Rang zwei.

SechsTagenach ihremWM-Sieg
im Zeitfahren der nächste Er-
folg:Die InnerrhoderRadsport-
lerinFranziskaMatile-Dörighol-
te zum Abschluss der Rad-WM
in Zürich Silber im Strassenren-
nenamSamstag.DieAppenzel-
ler Paracyclerin erreichte das
Ziel44SekundennachderPara-
lympics-Siegerin von Paris, der
AmerikanerinSamanthaBosco.

Matile-Dörig fuhrdirekthin-
ter ihrerKonkurrentinBosco,als
diese eine Vollbremsung aus-
führte.Matile-Dörig hatte keine
Chance,zureagieren.Siestürzte.
EshabeeinigeZeit gedauert, bis
sie aufgestanden und die Kette
wieder eingehängt habe. Die
Chance auf Gold war dahin.
Trotzdem fahre sie jetzt mit
einem guten Gefühl heim, so
Matile-Dörig gegenüber SRF. Es
sei schön gewesen, das Rennen
imGedenkenanMurielFurrerzu
fahren. Bosco habe sich bei ihr
entschuldigt.

Nach dem tödlichen Sturz
von Muriel Furrer sei es sei ein
speziellesRennengewesen, sag-
te Matile-Dörig gegenüber SRF.
Dochsieseidankbar,dasssiedas
Rennenhabefahrenkönnen,um
die Saison nicht mit Angst und
Trauer abzuschliessen. Sie habe
versucht, fürMurieleingutes, si-
cheresRennen zu fahren. (miz)

Ihr nächster Erfolg in Zürich: Silbermedaille im Strassenrennen für Franziska Matile-Dörig (links). Gold ging an Samantha Bosco (USA) und
Bronze an Katell Alencon (Frankreich). Bild: Ennio Leanza/EPA

SCHerisauverliert
zumAuftakt
EishockeyDerSCHerisau star-
tete am Samstag vor heimi-
schem Publikum im Sportzent-
rum Herisau mit einem stark
veränderten Kader in die neue
Saison gegen EHC Burgdorf. In
den ersten Minuten zeigte das
Team grossen Siegeswillen.
Dennoch gingen sie mit einem
0:2 Rückstand in die erste Drit-
telpause, dadieGäste abder 10.
Minute das Spiel dominierten.

Im zweiten Drittel kamen
dieHerisauer energisch aus der
Kabine. Angeführt von Captain
Roman Popp drehten sie das
Spiel und erzielten drei Tore,
was zu einem 3:2 Vorsprung
führte.

ImdrittenDrittel bestraften
sich die Herisauer durch unnö-
tige Strafen selbst. Die Burg-
dorfer glichen knapp sechs Mi-
nuten vor Schluss zum 3:3 aus,
indem sie den stark spielenden
Torhüter Allenspach düpierten.
Trotz weiterer gefährlicher Ab-
schlüssebliebderSCHerisauer-
folglos.Daauch inderVerlänge-
rung keine Tore fielen, erlebten
die über 300 Zuschauerinnen
und Zuschauer ein Penalty-
schiessen. Von den zehn Schüt-
zen trafnureinBurgdorfer,wäh-
rendalleHerisauerverschossen.

Der SC Herisau hätte mehr
erreichen können. Ein Punkt
gegen den Ligafavoriten zum
Auftakt ist jedochachtbar.Diese
Mannschaft macht Freude, sie
zeigtPotenzialundwennsiewei-
terhin so gut agiert, scheint es
nur eine Frage der Zeit zu sein,
bis der erste Sieg gelingt. (mp)

Zur Person

Nadja Zöch-Schüpbach studier-
te Psychologie und Spanische
Literaturwissenschaft an der
Universität Bern. Sie lebt und
arbeitet im Appenzellerland als
Psychotherapeutin FSP, Kom-
plementärtherapeutin (Methode
Feldenkrais) und Ausbilderin. Sie
interessiert sich für die Mög-
lichkeiten, Körper und Psyche
effektiv zu unterstützen. Sie
arbeitet in eigener Praxis im
Medizinischen Zentrum in Ap-
penzell. Nadja Zöch-Schüp-
bach ist verheiratet mit dem
Psychiater Wolfgang Zöch und
Mutter einer einjährigen Toch-
ter. (ch)

Hier sei es schöner als in ihrer
altenHeimat Emmental: Psycho-
therapeutin Nadja Zöch-Schüp-
bach lebt mit ihrer Familie im
Appenzellerland.

Bild: zvg/Wolfgang Zöch
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